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Impuls zum



Verraten. Verleumdet. Verhört.  Verurteilt. Verspottet.
Verletzt. Verlassen.

 
Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? 
Ich schreie verzweifelt, doch du bist so weit weg, 
nirgendwo scheint mir Rettung in Sicht zu sein. 
Mein Gott, Tag und Nacht rufe ich zu dir um Hilfe,

 aber du antwortest nicht und schenkst mir keine Ruhe. 
Du bist doch der heilige Gott! Du bist es, 

dem das Volk Israel seine Loblieder singt. 
Unsere Vorfahren haben sich auf dich verlassen,

 und du hast ihnen immer wieder geholfen. 
Zu dir schrien sie und wurden gerettet. 

Sie vertrauten dir, und du hast sie nicht enttäuscht. 
Und was ist mit mir? Ein Wurm bin ich, kein Mensch mehr –

 nur noch Hohn und Spott hat man für mich übrig.
 Alle Leute machen sich über mich lustig. 

Wer mich sieht, verzieht sein Gesicht und schüttelt verächtlich den Kopf.
Schon teilen sie meine Kleider unter sich auf und losen um mein Gewand. 

HERR, wende dich nicht länger von mir ab! 
Nur du kannst mir neue Kraft geben, komm mir schnell zu Hilfe! 

Psalm 22, 2-8. 19-20



Hausandacht
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
 
Gebet 
Mein Gott, mit meinem ganzen Leben bin ich hier, mit all meinen Gedanken
und Gefühlen, meiner Hoffnung und meiner Freude, meinen Ängsten und
meinen Fehlern.
Öffne meine Sinne für die Begegnung mit Jeus und stärke meinen Verstand,
um zu verstehen, was ER damals für uns getan hat. Herr, schenke mir ein
Herz, das Deine Liebe sieht.
Amen.
 
Evangelium (Johannes 19, 16-19.23.25-30)
Da gab Pilatus nach und befahl, Jesus zu kreuzigen. Sein Kreuz trug er
selbst aus der Stadt hinaus zu dem Ort, der »Schädelstätte« genannt wird,
auf Hebräisch »Golgatha«. Dort nagelten sie ihn ans Kreuz. […] Pilatus ließ
ein Schild am Kreuz anbringen, auf dem die Worte standen: »Jesus aus
Nazareth, der König der Juden«.  Als die Soldaten Jesus gekreuzigt hatten,
nahmen sie seine Kleider und teilten sie in vier Stücke, so dass jeder der
Soldaten eines davon bekam. […] Bei dem Kreuz, an dem Jesus hing, standen
seine Mutter und ihre Schwester, außerdem Maria, die Frau von Klopas,
und Maria aus Magdala. Als Jesus nun seine Mutter sah und neben ihr den
Jünger, den er sehr lieb hatte, sagte er zu ihr: »Das ist jetzt dein Sohn!«
Und zu dem Jünger sagte er: »Sie ist jetzt deine Mutter.« Von da an nahm
der Jünger sie zu sich in sein Haus. Jesus wusste, dass nun sein Auftrag
erfüllt war. Doch die Vorhersage der Heiligen Schrift sollte voll und
ganz in Erfüllung gehen, darum sagte er: »Ich habe Durst!« In der Nähe
stand ein Krug mit Essigwasser. Die Soldaten tauchten einen Schwamm
hinein, steckten ihn auf einen Ysopstängel und hielten Jesus den Schwamm
an den Mund. Nachdem Jesus ein wenig davon probiert hatte, rief er: »Es ist
vollbracht!« Dann ließ er den Kopf sinken und starb.
 
Impuls zum Evangelium
 

Habe ich auch ein Kreuz zu tragen?
Was bedeutet Jesu Tod für mich, mein Kreuz und mein Leben?



Fürbitten
Guter Gott wir bringen dir die großen Fürbitten:
- Wir bitten dich für unsere Kirche: Um Einheit, um deinen Schutz und deinen 
   Frieden.
- Wir bitten für unseren Papst Franziskus: Um Kraft, deine Kirche zu leiten.
- Wir bitten für unseren Bischof Michael, für alle Bischöfe, Priester, Diakone 
   und alle, die du in Deine Kirche gerufen hast.
- Wir bitten für alle, die sich auf den WEg zur Taufe machen.
- Wir bitten für die Einheit der Christen.
- Wir bitten für die Juden: Um Treue zu deinem Bund und deiner Liebe.
- Wir bitten für alle, die nicht an Christus glauben.
- Wir bitten für alle, die nicht an Gott glauben.
- Wir bitten für die Regierenden: Um Entscheidungen, die Frieden und Freiheit 
   bringen.
- Wir bitten für alle, die Hilfe bedürfen: Um Heilung, Sättigung, Sicherheit,
   Gesundheit und das ewige Leben.  
 

Und so können wir nun all Unsere Bitten in das Gebet legen, was Jesus uns
gelehrt hat:
 
 Vaterunser
 

Mit dem Gottesdienst am Gründonnerstag beginnt das "Triduum" 
- Die Feier der drei österlichen Tage.

Diese drei Tage sind durch einen Gottesdienst verbunden,
der mit der Messe vom letzten Abendmahl beginnt 

und erst in der Osternacht endet.
Daher erbitten wir am Ende dieser Andacht nicht den Segen Gottes.

 
 
 
 
 
Impuls zum Tag
 

Traditionell wird am Karfreitag der KReuzweg gebetet. 
Unter dem QR-COde gelangen Sie zum diesjährigen 
Kreuzweg von Misereor.
 
Alternativ kann auch im Gotteslob unter der Nummer 675,3 gebetet werden. 
 


